
  

  

Editorial

Liebe Kunden und liebe Partner,

zur anstehenden Herbst- / Wintersaison möchten wir Sie mit 
dieser Sonderausgabe der LoGo-Welt, quasi einem „LoGo Spe-
zial“, über die Möglichkeiten der Verknüpfung unseres Logistik-
Informations- und Management-Systems LoGo 3 mit dem Flot-
tenmanagement-System und Telematik-Dienst FleetBoard® 
der Daimler FleetBoard GmbH informieren. Fast zwei Jahre in-
tensive Integrationsarbeiten sind abgeschlossen. Das Ergebnis: 
Eine nochmals optimierte, ganzheitliche Systemlösung.

Wir würden uns freuen, wenn zu diesem einerseits komplexen, 
andererseits in der Konfiguration aber auch konkurrenzlosen 
System, Fragen auftauchen. Denn das ist unsere Chance, mit 
Ihnen ins Gesprächs zu kommen. Zögern Sie nicht und sprechen 
uns an. Die nachfolgend dargestellten Bausteine des Gesamt-
systems sollten eigentlich „auch etwas für Sie sein“.

Wir möchten diese Zeilen aber auch nutzen, um Sie auf die vom 
08. - 10. November 2016 auf dem Messegelände Nürnberg 
stattfindende „Brau Beviale 2016“ einzuladen. Auch in diesem 
Jahr sind wir auf dieser wichtigen europäischen Fachmesse 
für Produktion und Vermarktung von Bier und alkoholfreien Ge-
tränken vertreten. Melden Sie sich an und besuchen Sie uns im 
November in Nürnberg. Alle Infos hierzu finden Sie auf unserer 
Internetseite www.wolf-software.de. Wir würden uns über Ih-
ren Besuch sehr freuen.

Wir hoffen, dass Sie auch diesmal Gefallen an unserer LoGo-
Welt finden und wünschen Ihnen einen erfolgreichen Start in die 
Herbst- und Winter-Saison.

Ihr WOLF Software Team
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LoGo 3 mit                         -Integration:  

Die Erfolgsgeschichte geht weiter!
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Exakt zwei Jahre ist es her, dass über die erfolgreiche Verknüpfung des innovativen Logistik-
Informations- und Management-Systems LoGo 3 für Planung, Disposition, Verwaltung und Controlling 
mit dem Flottenmanagement-System und Telematik-Dienst FleetBoard® der Daimler FleetBoard GmbH 
berichtetet wurde (siehe LoGo-Welt, Ausgabe September 2014).

Jetzt ist die Entwicklung und Erprobung der nächsten Ausbaustufe der FleetBoard®-Integration (FB.I) in LoGo 3 
abgeschlossen. Das Ergebnis: Eine nochmals optimierte, ganzheitliche Systemlösung.

Boten die bislang erfassten und verarbeiteten Systemdaten in LoGo 3 schon eine hervorragende Basis für

 - das Tourenmanagement mit Auftragsdisposition,
 - die Tourenanalyse mit Kundenergebnisrechnung,
 - das Fahrzeug- und Transportmanagement,

steht jetzt mit den Zusatzmodulen

 - Position (aktuelle Fahrzeugposition),
 - DTCO (Tachomanagement, gesetzliche Archivierung der Daten von Fahrzeug und Fahrer),
 - Zeitwirtschaft (Arbeitszeiterfassung, qualifizierte und gesetzeskonforme Einsatzplanung),
 - DispoPilot (mobile Warenwirtschaft, Kommunikation, Messaging, Navigation)         
 - Fleetmonitor (Ankunftszeiten, Kundeninformation, Lager- und Produktinformation),
 - Werkstatt / Reparaturmanagement

ein Gesamtsystem zur Verfügung, das in seiner inhaltlichen Komplexität und logischen Abfolge seinesgleichen 
sucht, mit integrierter 

 - Ressourceneinsatzplanung,
 - Rahmentourenplanung,
 - Restriktionenprüfung,
 - Dispo-Nachkontrolle,
 - Sozialvorschriftenprüfung,
 - Lenk- und Schichtzeitenübersicht.

> Optimales Transportmanagement mit Disposition und 
Navigation
  
> Optimale Fahrereinsatzplanung mit Zeitwirtschaft, 
Lenk- und Ruhezeitenplanung und -erfassung und Be-
rücksichtigung der gesetzlichen Vorgaben

> Optimale Kommunikation mit Fahrer und Fahrzeug 

> Optimales Fahrzeugmanagement mit Positionstracking, 
Verfügbarkeitsmonitoring und Wartungskoordinierung

> Optimale Datenverfügbarkeit mit Analysetools

FB.I – FleetBoard®-Integration in LoGo 3 bedeutet
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Voraussetzung für dieses komplexe und in der konkreten Form konkurrenzlose EDV-System ist neben dem 
stationären Einsatz von LoGo 3 die mobile FleetBoard®-Anwendung und Verfügbarkeit der Hardware in den 
jeweiligen Fahrzeugen. Mercedes-Benz bietet hier eine sehr gute Integration des Systems in seinen Fahrzeu-
gen, oftmals ist die FleetBoard®-Hardware schon als Standardausstattung im Fahrzeug verbaut.

Dazu kommen die optimal konfigurierten Schnittstellen zwischen LoGo 3 und FleetBoard® mit der zeitaktu-
ellen Verarbeitung der Daten und die ständige Verbindung zum Fahrzeug – egal wo es ist: beim Kunden, in der 
Firma oder unterwegs. Überall dort, wo ein Mobilfunknetz verfügbar ist, gibt es die Verbindung zum Fahrzeug. 
Der Datentransfer und die sorgfältige und sichere Übernahme durch LoGo 3 wird durch das European Data 
Center von Daimler in Stuttgart gewährleistet. Der notwendige Datenaustausch zwischen LoGo 3 und Fleet-
Board® erfolgt jeweils in individuell einstellbaren Zeitintervallen. Bei Bedarf ist jederzeit ein manuell gestarteter 
Datenaustausch zwischen den einzelnen Intervallen aus LoGo 3 heraus möglich – beispielsweise bei der Kor-
rektur einer bestehenden Tour.

Abb.: Technische Systemanbindung FleetBoard®-Integration in LoGo 3

Beim Einsatz von LoGo 3 als betriebliches Logistik-Informations- und Management-System bedeutet die-
ses, dass über die Einbindung der von den Fahrzeugen zur Verfügung stehenden Daten des FleetBoard®-
Flottenmanagements (z. B. Touren-Tracking, Laufleistung, Fahrzeiten, Betriebsmittelstände und deren 
Verbrauch, Wartungs- und Serviceinformationen, Fahrer- und Lenkzeitendaten) der Tourendisposition umfang-
reichere Basis- und Plandaten zu den Transportabläufen zur Verfügung gestellt werden können, als das bei 
fahrzeugunabhängigen Dispositionen möglich wäre.

So werden nicht nur die vorhersehbaren Ausfallzeiten der 
Fahrzeuge durch notwendige Werkstattaufenthalte für Inspek-
tion, Wartung oder Reparatur flexibel und vorausschauend in 
die Tourenplanung integriert, durch das Touren-Tracking ist je-
derzeit und in Echtzeit die exakte Position der Fahrzeuge im 
System verfügbar.

Dazu wird über die aufgezeichneten GPS-Koordinaten der ex-
akte Tourenverlauf nachgebildet und die Stopps auf die ge-
planten Kunden abgebildet. 

Abb.: GPS-Tourendarstellung
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Abb.: Ankunftsmonitor

Über die Darstellung heraus sind diese Daten 
die Voraussetzung für eine Analyse und Opti-
mierung des Tourenverlaufs und der Kunden-
zeiten, wie beispielsweise die Wahl anderer 
Fahrtrouten um Verkehrsspitzenbelastungen 
(z. B. regelmäßige Staus) zu umgehen oder 
die Verhinderung organisatorisch bedingter 
Wartezeiten beim Kunden.

Der „Ankunftsmonitor“ dokumentiert nicht nur 
wichtige Daten für und über den Transportpro-
zess, sondern gibt dadurch auch Hinweise auf 
mögliche Abweichungen, die Auswirkungen 
auf die Produktionssteuerung haben können. 
Der Disposition steht somit ein Arbeitstool zur 
Verfügung, das verhindern hilft, dass sich einzel-
ne Probleme auf einer Tour zu einem massiven 
Problem verdichten bzw. auf andere Prozesse 
oder nachfolgende Touren durchschlagen.

Die jetzt vorgestellte zweite Erweiterungs-
stufe der FleetBoard®-Integration in LoGo 3 
verfügt darüber hinaus über weitere Optimie-
rungen und Zusatzfeatures für ein ganzheit-
liches Transport-, Fahrzeug- und Fahrerma-
nagement.     
    

Der Fleetmonitor ...

 Bildaussschnitt

... dokumentiert zeitaktuell, wo das Fahrzeug gerade ist

Der Ankunftsmonitor ...

zeigt, wann das Fahrzeug beim Kunden ist oder in der Firma 
zurück erwartet wird.

Foto Oben: Sabine-Susann Singler/pixelio.de
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Das Transportmanagement mit Disposition und Navigation – Grundsätzlicher Ablauf

Abb.: Planung der Touren in LoGo 3

Abb.: Fleetmonitoring

Abb.: Tourenanalyse
und Kundenergebnis-
rechnung

Abb.: Anzeige der Touren im Fahrzeug (FleetBoard®-Monitor)

Die vom Disponenten in LoGo 3 geplanten Touren werden per 
Mausklick direkt und „live“ an das entsprechende Fahrzeug 
übertragen, wobei jederzeit Änderungen und Ergänzungen 
möglich sind.

>> Hierdurch entfallen die bislang üblichen Aufzeichnungen 
und Dokumente auf Papier, wie Laufzettel, Aufträge, etc.. 
Oder der „verzweifelte“ telefonische Anruf des Disponenten 
beim Fahrer.

Der Fahrer bestätigt die erfolgte Tour. Dabei werden die ma-
nuellen Eingaben (z. B. Mengen, etc.) zusammen mit automa-
tisch ermittelten Daten (z. B. Kilometerstände, Zeiten) sofort 
zurück an LoGo 3 übertragen.

>> Nachträgliche, manuelle Dateneingabe und Dokumentati-
on nach Rückkehr des Fahrzeugs entfällt. 

In diese Tourenplanung, deren Rahmenplanung in der Regel zwei Wochen im Voraus erstellt wird,  fließen 
sowohl die in LoGo 3 verfügbaren Kundenstrukturdaten (Abhol- / Liefertage, Auftragsstruktur) als auch die 
dokumentierten Kundenrestriktionen (Anliefer- / Abholzeiten, Anlieferbedingungen, rechtliche Rahmenbedin-
gungen) ein.

Der Fahrer bekommt die Tour / die Touren im Display (FleetBoard®-Monitor) angezeigt und fährt sie, navigiert 
vom System, entsprechend dieser Anzeige.     

Die vom Fahrzeug rückübertragenen Daten stehen in LoGo 3 sofort für die Auswertung zur Verfügung – z. B. 
für Tourenanalyse oder Kundenergebnisrechnungen.    
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Das Fleetmonitoring ...

 

Bildaussschnitt

 

... dokumentiert, was geliefert werden soll und was geliefert 
worden ist.

Die Fahrzeugverwaltung ...

         Bildaussschnitt

 

… stellt sicher, dass alle Wartungsintervalle eingehalten 
werden.
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Da sich bekanntlich vieles, aber nicht alles automatisieren 
und standardisiert darstellen lässt, bietet LoGo 3 bei der 
Integration der FleetBoard®-Systemkomponenten noch zu-
sätzlich die Option der so genannten „Freitextnachrichten“: 

> Der Fahrer kann frei geschriebene Textmeldungen an die 
    Disposition schicken.   

> Disponenten können Meldungen an das Fahrzeug schicken.

Einer eigenen, betrieblichen Fahrzeugwerkstatt können diese Daten zur Arbeitsvorbereiung zur Verfügung gestellt 
werden. Bevor der LKW wieder zurück ist, ist die Werkstatt bereits über notwendige Maßnahmen informiert.

Alternativ können Reparaturaufträge bzw. Mängelbelege für eine externe Werkstatt erzeugt werden.

Abb.: Textmeldungen

Abb.: Fahrzeug-Mangelverwaltung

Die Fahrzeugverwaltung

Die Fahrzeuge nehmen im Transportgewerbe 
zwangsläufig eine Schlüsselposition ein. Mit ih-
rem Zustand und der Einsatzfähigkeit steht und 
fällt die Transportkette. Ein Logistik-Manage-
ment-System muss deshalb auch über die Fahr-
zeugdaten verfügen und den Status der Verfüg-
barkeit dokumentieren können. LoGo 3 bei der 
Integration der entsprechenden FleetBoard®-
Systemkomponenten geht hier noch einen Schritt 
weiter: Neben der Verarbeitung und Dokumenta-
tion der bereits skizzierten Fahrzeugdaten, wie 
Laufleistung, Betriebsmittelstände, Verbrauchs-, 
Wartungs- und Serviceinformationen, werden 
zusätzlich aufgetretene Mängel automatisch an 
LoGo 3 übertragen und ausgewertet.
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Fahrereinsatzplanung, optimales Management von Lenk- und Ruhezeiten, 
Berücksichtigung der gesetzlichen Vorgaben

Abb.: Lenk- und Ruhezeitenprognose 
und Sozialvorschriften-Vorschau 

Abb.: Darstellung der möglichen 
„Rest-Lenkzeiten“ der Fahrer 

Schon in der ersten Ausbaustufe der FleetBoard®-Integration in LoGo 3 wurde dem im weitesten Sinne als Perso-
naleinsatzverwaltung zu bezeichnenden Systemmodul eine große Bedeutung beigemessen. Denn der „Mensch 
am Steuer“ ist das wichtigste Glied in der Kette – ohne Fahrer funktioniert die beste Tourenplanung nicht.

Die Erweiterungsstufe der FleetBoard®-Integration in LoGo 3 verfügt jetzt über noch detailliertere Features 
„rund um den Faktor Mensch“ mit dem Ziel:

- Optimale, möglichst stressfreie Auslastung der Fahrer, erfassen von Fehltagen
- Vermeiden von Verstößen gegen VO 561/2006 und ArbZG,
- Berücksichtigung privater Termine der Fahrer, Urlaubs- und Freizeitplaner,
- Rücksichtnahme bzw. einplanen von Schulungen, etc.,
- Dokumentation von Nebenzeiten (keine Fahrtätigkeit, Warten, Laden/Entladen) 
- Verfügbarkeitsabgleich Fahrer/Fahrzeug,
- Lenk- und Schichtzeitenübersicht mit Live-Kontrolle der Rest-Lenkzeit.

Das Systemmodul „Lenk- und Ruhezeiten-
prognose“ dient dazu, dem Anwender einen 
schnellen Überblick über die aktuelle Situation 
der Fahrer zu verschaffen.  Aktuell bedeutet in 
diesem Fall, dass FleetBoard® diese Prognose 
zu dem Zeitpunkt erstellt, an dem die Daten 
von LoGo 3 abgerufen werden.

  

Auch dieses Mal wieder „an Bord“:  Günter Badenhop Fleischwerke KG 

Auch bei dieser Ausbaustufe und Systemerweiterung der FleetBoard®-Integration (FB.I) in LoGo 3 war die 
Firma Günter Badenhop Fleischwerke KG aus Verden mit dem, für das Transportmanagement zuständigen 
Herrn Lüder Meyer, wieder Forderer, Förderer, Mitstreiter und Anwendungspartner zugleich. 
Viele Jahre schon wird LoGo 3 bei Badenhop eingesetzt, der ersten Ausbaustufe der FleetBoard®-Integration 
folgte jetzt die beschriebene Systemerweiterung. 

Die Firma Badenhop hat erfolgreich dieses ganzheitliche System in die tägliche Arbeitspraxis integriert.
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Ebenfalls Systembestandteil ist die „Sozialvorschriftenprüfung“, d. h. es ist mit dieser Funktion möglich, eine 
komplette Überprüfung der Einhaltung der Sozialvorschriften über die tatsächlich geleisteten und die ge-
planten Aktivitäten durchzuführen. Gleichzeitig findet die Dokumentation der Abweichungen in Form einer 
„Verstoßliste“ statt.

Abb.: Prüfung der 
Sozialvorschriften 
mit „Verstoßliste“
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„Hat alles geklappt?“ – Die Dispo-Nachkontrolle

Der Titel dieses speziellen Tools in LoGo 3 könnte auch heißen: „Planung ist gut – Kontrolle ist besser“. Denn 
nur eine nachträgliche Datensammlung ohne Analyse ist nicht viel wert.

Sowohl die Planungsdaten (Tourenplanung, Personaleinsatzplanung, Fahrzeugeinsatz), als auch die vom Fahr-
zeug rückübermittelten Daten werden in der Dispo-Nachkontrolle aufgearbeitet,  ausgewertet und dokumen-
tiert. So steht eine Übersicht der Lenk- und Schichtzeiten pro Fahrer ebenso zur Verfügung, wie die o. g. „Ver-
stoßliste“ im Rahmen der Sozialvorschriftenprüfung, die Aufstellung aller gefahrenen Touren mit zeitlichem 
Soll/Ist-Vergleich (geplante Gesamtzeit und reale Zeitdauer der Tour), oder individuell zu konfigurierende Über-
sichten (z. B. Fahrzeugdaten: Kilometer, Verbräuche, etc.).


